
Meditation So finden Sie uns!!!!

Wer Frieden sucht, 

wird den anderen suchen
wird Zuhören lernen

wird das Vergeben üben
wird das Verdammen aufgeben

wird vorgefasste Meinungen
zurücklassen

wird das Wagnis eingehen
wird an die Änderung des Menschen

glauben
wird Hoffnung wecken

wird dem anderen entgegen gehen
wird zu seiner eignen Schuld stehen

wird geduldig dran bleiben
wird selber vom Frieden Gottes leben

- 
Suchen wir den Frieden?

Schalom Ben - Chorim

Information
Sprechzeit der Pastorin im Gemeindezentrum
Mittwoch von 10.30 – 12 Uhr und vor oder nach den 
Veranstaltungen. Es können jederzeit weitere 
Gesprächstermine vereinbart werden.  

Pastorin:
Uta Banek Tel. 0381- 33712178 
E-mail:  rostock-lichtenhagen-thomas@elkm.de 

Mitarbeiterin:
Gemeindepädagogin: Manja Bednarz, 
Tel: 0152/27119565 email: manja.bednarz@elkm.de
Sprechzeit: Dienstags 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr

Kirchengemeinderat:

2. Vorsitzender: Bodo Schulz
18109 Rostock, Flensburger Str. 10,
Telefon: 0381/ 7956808

Adresse Gemeindezentrum
Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Thomas
Wolgaster Straße 7a, 18109 Rostock
Tel. 0381/77 876 249

Bankverbindung
Ev. Kirchengemeinde St. Thomas Rostock
IBAN: DE04 52060410 0005 3601 53
BIC: GENODEF1EK1   Ev. Bank Schwerin 

Gemeindekirchgeldkonto
St. Thomas Rostock-Lichtenhagen
IBAN: DE24 5206 0410 7506 5000 64
BIC:  GENODEF1EK1    
Evangelische Darlehensgenossenschaft Kiel eG
Bitte geben Sie bei Onlineüberweisungen
Ihre Kirchgeldnummer, Vor-und Nachname, 
und Ihre Straße + Hausnummer mit an.
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Gemeindebrief St. Thomas 
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde
St. Thomas in Rostock-Lichtenhagen

Dezember, Januar, Februar 2019/20

Bild von Manja Bednarz
Monatsspruch im Dezember 2019:

„Wer im Dunkel lebt und wem kein Licht leuchtet, 
der vertraue auf den Namen des Herrn und verlasse sich auf seinen Gott.“

aus: Bibel, Buch des Propheten Jesaja, Kapitel 50, Vers 10

Angedacht

Von  Advent  bis  zum  Neujahrsempfang  in  St.
Thomas
Weltgebetstag aus Simbabwe
Thomaskreis – Für Suchende und Zweifler

Unsere offenen Kreise 
Gottesdienste und Termine 
Kinder- und Familienangebote
Musik  in  der  Lichtenhagen,  in  der
„Brücke“ und in Warnemünde
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Regelmäßige Angebote 
im Gemeindezentrum Wolgaster Str. 7a

Montag

9.00 – 11.00 Uhr Besuchskreis 3. Februar

Dienstag

9.30 – 11.30 Uhr Gemeindefrühstück
jeden 2. Dienstag im Monat

10.  Dezember
14. Januar
11. Februar

10 - 11:30 Uhr.
Offener Singkreis

nach Absprache:
Kontakt: Katrin Wündisch.

Tel. 015224673937

15 – 16.45 Uhr Pfadfinder 
1. Sippe (bis 5. Klasse)

jeden Dienstag außer Ferien

16.15 – 18.00 Uhr Pfadfinder 
2. Sippe (ab 6. Klasse)

jeden Dienstag außer Ferien

19 - 21 Uhr Thomaskreis
21. Januar
25. Februar

Mittwoch

10.00 – 11.30 Uhr 
Gymnastik & Tee

für Senioren wöchentlich

10.30 – 12 Uhr 
NEUE Sprechzeit 

der Pastorin Banek im Gemeindebüro wöchentlich

16 – 17 Uhr Konfi-Treff wöchentlich außer den Ferien

NEUE ZEIT!!!
18.30 – 20 Uhr

Kirchen-und Volkschor 
St. Thomas wöchentlich 

Donnerstag

15.00 – 17.00 Uhr Gemeindenachmittag
jeden 1. Donnerstag im Monat

5. Dezember
9. Januar
6. Februar

18.00 – 20.00 Uhr Tee & Thema- Gesprächskreis 
i.d.R.  jeden 2. Donnerstag im Monat

12. Dezember
16. Januar
27. Februar

15.00 – 17.00 Uhr Bibelgespräch
i.d.R. jeden 3. Donnerstag im Monat

19. Dezember
23. Januar
20. Februar
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Unsere offenen Kreise treffen sich: 

Gemeindefrühstück
jeden 2. Dienstag im Monat 
von 9.30-11.30 Uhr

Gemeindenachmittag
jeden 1. Donnerstag im Monat 
15-17 Uhr

10.  Dezember  Wichteln  –  Weihnachten
erwürfeln

5. Dezember:  
Weihnachtszeit ist Geschichtenzeit.

14. Januar  Alles in allem – über Fülle und
Dürre

9. Januar: 
Zum Lobe Gottes. Von den Glocken

11. Februar N.N. 6. Februar: Einmal Lächeln, bitte! 

Im Gespräch mit
19. Dezember: Der dritte Weg Jesu: „...halte die andere Wange

hin“ Eine Thelogie der aktiven G ewaltfreiheit.

der Bibel 23. Januar: Ich glaube, hilf meinem Unglauben. 

jeden 3. Donnerstag 
15-17 Uhr 

20. Februar Apostelgeschichte IV: Das Apostelkonzil

Tip für Jugendliche der 7. und 8. Klasse

ESCAPE + TEAMERCARD 
vom 28.02.-01.03.2020 in Neu Sammit

Für Jugendliche ab der 7. Klasse, die 
einfach gerne mal mit anderen ein 
Wochenende weg sein und einem Rätsel 
auf die Spur gehen möchten, bietet 
ESCAPE das richtige Programm! 
Außerdem kannst Du hier Teamer 
kennenlernen, die schon das hier 
gemacht haben:

Für Jugendliche ab er der 8. Klasse, Lust 
haben, Kindergruppen zu betreuen oder 
vielleicht eine Freizeit mitzugestalten, ist
die Teamercardausbildung genau das 
richtige Programm! Die nächsten Grund-
und Aufbaukurse finden im Februar 2020
statt. Melde Dich jetzt schon mündlich 
an, die Plätze sind begrenzt! 
Beide Aktionen finden in Orten 
nebeneinander statt, sodass eine 
gemeinsame An- und Abreise von 
Geschwistern und/oder Freunden 
ermöglicht wird.
Weitere Infos und Anmeldeformulare
bei  Gemeindepädagogin  Manja
Bednarz zu erfragen!
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Am Freitag dem  6.  März 2020  wird
ein weltweiter Gebetstag gefeiert. 
Frauen  aus  Simbabwe  haben  diesen
Gottesdienst unter dem Thema: „Steh
auf und Geh!“ vorbereitet. Ein Gebet
wandert  über  24  Stunden  lang  über
den  Erdball  ---  und  verbindet
Christen in mehr als 120 Ländern der
Welt miteinander.  Der Weltgebetstag
ist  mit  seinen  praktischen
Vorbereitungen,  seiner  Länder-Info
und  schließlich  mit  den  von  den
Frauen  aus  Simbabwe  vorbereiteten
Gebetsanliegen und dem Gottesdienst
eine  wunderbare  Gelegenheit  mit
seinem  Glauben  und  seinem
Engagement  über  den  eigenen  und
auch den europäischen Tellerrand zu

schauen  und  Christinnen  mit  ihrem
Alltagsfreuden  –  und  -Sorgen
kennenzulernen  und  Solidarität  zu
bekunden. 

Wir werden mit der Kirchengemeinde
Warnemünde  zusammen  den  WGT
feiern und freuen uns, wenn auch Sie
Lust  haben,  mit  anderen  Frauen-
gerne auch praktisch mit Kochen und
Backen von Rezepten aus Simbabwe
–  diesen  Abend  am  6.  März  2020
im  evang.  Gemeindehaus,
Kirchplatz  4  in  Warnemünde
mit  vorbereiten. 
Infos Bei Pastorin Banek  und unter
https://weltgebetstag.de

Das neue Jahr 2020 begrüßen wir mit einem 
Gottesdienst und anschließenden Neujahrsempfang.  

Es gibt den Segen zum  neuen Jahr, Gemeinschaft und etwas zum Anstoßen,
und Bilder und Erinnerungen an 2019. 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 5. Januar 2020 um 11 Uhr!

Allen Gemeindegliedern, die uns in diesem Jahr mit Ihrem Kirchgeld
unterstützt haben, sei an dieser Stelle noch einmal von Herzen gedankt: 

Wir tun dies auch mit einem abwechlsungsvollem Gemeindeleben. 
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Angedacht: 

Liebe Gemeindebriefleser!
Weihnachten  –  ein  echtes  Lichterfest!
Wieder  erhellen  tausende  von  Kerzen,
Lichterketten  und  wahren
Beleuchtungskunstwerken die dunkelste
Zeit des Jahres. Wie schön ich es finde,
wenn  morgens  der  düstere  Weg  zur
Bahn aus Fenstern und über Straßen mit
kleinen  glitzernden  Lichtern
sternengleich geschmückt ist. 
Und genauso  schön  ist  es,  wenn  diese
Lichter  auf  dem  Weg  nach  Hause,  am
Ende des Tages nach wenig Sonnenlicht
wieder  im  Dunkeln,  erneut  denselben
wohligen Glanz verbreiten. Ich mag die
Advents- und Weihnachtszeit,  wenn sie
so  unaufdringlich  und  erhellend  ist.
Genauso  unaufdringlich  und  erhellend
wie  ich  die  Weihnachtsgeschichte
verstehe.
Vieles, das darin passiert, erscheint zwar
ganz und gar nicht unaufdringlich: 
1. Die Geburt eines Kindes – wenn´s los
geht, dann geht es los. Alles andere muss
warten.
2. Die Engel, die den Hirten von dieser
Geburt erzählen – mitten in der  Nacht
tauchen  sie  auf,  stören  die  Nachtruhe,
erscheinen  vielleicht  sogar  mit  hellem
Lichtschein und alles heilige Brimborium
wird aufgefahren.
3.  Die  Weisen  kommen  von  fern  –
Könige werden sie auch genannt, weil sie
wertvollste  Geschenke  dabei  haben.
Fazit:  Unaufdringlich  geht  doch  ganz
anders – oder? Und was ich daran genau
erhellend finde?  Dreh-  und Angelpunkt
ist das neue Leben, Jesus, das Baby.
An  sich  erstmal  einfach  ein
Neugeborenes,  nicht  mehr  und  nicht
weniger. Versorgt werden will es, das ist

sicher, aber hat man das geschafft, lebt
es einfach, atmet, ist da. 
Unaufdringlich sind für mich allerdings
die wichtigsten Aussagen, die ich mit der
Weihnachtsgeschichte verbinde: 
1.  Die Eltern von Jesus sind unterwegs,
nicht  zuhause,  können  sich  also  nicht
wirklich auf die Geburt vorbereiten und
finden  eine  mehr  als  notdürftige
Unterkunft,  weit  ab  von  der
Öffentlichkeit  im  Hinterzimmer.  Aber
alles  nimmt einfach  seinen natürlichen
Lauf – und funktioniert.
2. Auch die Hirten auf dem Feld in der
Nähe  frieren  sicher  nicht  ganz  so
romantisch  wie  manch  ein
Weihnachtsbild es vermuten lassen mag
trotz Lagerfeuer und schlagen sich mal
wieder  die  Nacht  um die  Ohren.  Lohn
harter Arbeit. Normalität.
3.  Selbst  die  Weisen  aus  dem
Morgenland  werden  keine  besonders
bequeme  Reise  gehabt  haben.  Da  ist
nichts,  was  bedrängt  oder  zwangs
beglückt.  Die  Menschen  lassen  sich
einfach  von  den  Geschehnissen
anstecken  –  ihr  inneres  Feuer  wird
entfacht.  Denn  grundsätzlich  will  und
muss dieses Baby nicht viel sein, doch es
kann doch noch alles  werden.  Es  kann
das  Leben  eines  anderen  Menschen
grundlegend bewegen. Das ist für mich
unaufdringlich und erhellend zugleich.
Diese Geschichte erzählt einfach davon,
was so eine Geburt (anderen) bedeuten
kann. Natürlich als Rückschluss auf das
Leben, welches Jesus geführt hat (denn
die Weihnachtstexte sind später als  die
Ostertexte  entstanden).  Aber  erhellend
ist es doch auch ohne das Wissen über
die Zukunft: 

Lesen Sie weiter auf S. 4

https://weltgebetstag.de/
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Angedacht….

Was wird aus dir mal werden? 
Welche Wege wirst Du gehen? 
Was wirst du glauben? 
Woran wirst du scheitern? 
Was ist dir bestimmt? 
Oder  wirst  du  denken,  dein  Leben  liegt
ganz allein an dir? 
Als  wer  wirst  du  dich  in  den
Grenzsituationen deines Lebens erweisen? 
Und Jesus erweist sich schon als Baby als
Licht.  Er  bringt  Licht  in  die  düstere
Hinterkammer,  zu  den  hoffnungsarmen
Hirten und lädt die Fremden ein, ihn sich
anzuschauen.  Das  durchbricht  die
Dunkelheit  der Umstände:  Deshalb feiern
wir  Weihnachten  am  Ende  der  längsten
Nächte  des  Jahres,  wenn  die  Dunkelheit
am größten erscheint: 
Genau dann bricht  das Licht  sich wieder
Bahn  und  breitet  sich  aus.  Einfach  nur

durch Da-Sein. 
Ein tragendes Bild für mich ist dabei seit
einigen  Jahren  auch  in  Lichtenhagen  das
Friedenslicht  –  entzündet  in  der
Geburtsgrotte  Bethlehem,  dann  von
Flamme zu Flamme weitergegeben und mit
Flugzeug, Bahn, Bus oder Auto bis zu uns
gebracht.  Hauptsächlich  Pfadfinder
kümmern sich darum, sie bringen es auch
bei uns am 21.12. abends in die Kirche St.
Thomas, wo es bis Heiligabend leuchtet –
durch  die  dunkelsten  Tage  hindurch.  Es
erinnert  daran,  dass  ein  Licht  reicht,  um
anzufangen,  es  für  sich  und  andere  hell
zumachen – Gott hat in Jesus den Anfang
gemacht.  Lassen  Sie  uns  weitermachen
und Licht sein in der Welt! 

Seien Sie behütet
Ihre Gemeindepädagogin Manja Bednarz

Adventsmusik 
zum Zuhören und Mitsingen in St. Thomas

Am Samstag, den 14.  Dezember
2019  um  15  Uhr läd  der  St.
Thomas  Kirchen-  und  Volkschor
zum  Hören  und  Mitsingen  ein.
Gerne können Sie Nachbarn und
Bekannte mitbringen. 

Es werden weltliche und geistliche
Lieder  zur  Advents-  und
Weihnachtszeit  erklingen.  Dazu
gibt  es kurze Texte von  Pastorin
Uta Banek.  Im Anschluß sind Sie
zu Kaffee und Stollen eingeladen. 

Eintritt ist frei. Um Spende wird gebeten.

Christvesper mit Krippenspiel und Friedenslicht aus Bethlehem
Gottesdienste zu Weihnachten und Altjahresabend

Heiligabend laden  wir  zur  Christvesper
unterm  Tannenbaum  mit  Krippenspiel  
um  16.30 Uhr  in den warmen mit Kerzen
erleuchteten Kirchraum ein. 

Als Zeichen des Friedens können Sie gerne
das  Friedenslicht  aus  Bethlehem mit  nach

Hause nehmen. 

Am 2. Weihnachtstag feiern wir 
um 11 Uhr  Gottesdienst  mit  Abendmahl
und zu Silvester eine Jahresschlußandacht
ebenfalls mit Abendmahl um 14.30 Uhr.
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                Für Kinder und Familien 



8

Der Thomaskreis – Für Suchende und Zweifler

Wir  gehen  mit  unserem  Gesprächskreis
über  alle  Fragen  zur  Kirche,  Bibel  und
Glaubensdingen ins 2. Jahr.  
Am  21.  Januar  haben  wir  uns  den
Themenkomplex „Hölle, Satan, Luzifer und

Teufel“ gewählt. 
Wer  noch dazu stoßen möchte  oder  eine
Frage  in  Gemeinschaft  mit  anderen
Suchenden  diskutieren  will  ist  herzlich
willkommen. Themenvorschläge auch!
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Aus den Nordwestgemeinden

Vorgestellt: 

Die Ufergemeinde Schmarl/Groß
Klein  freut  sich,  in  Nachfolge
von  Jutta  Krämer  einen  neuen
Kirchen-musiker  gefunden  zu
haben. 

Seit dem 1. Oktober gehört Rainer
Grass  zum Mitarbeiterteam dazu
und  bringt  all  die
Musikbegeisterten  wieder
zusammen und zum Klingen!

Groß Klein „Brücke“ 14.12. 16 Uhr
MUSIKALISCHER ADVENT

mit den Musikgruppen der „Brücke“

Lichtenhagen „St. Thomas“ 
14.12. 15 Uhr

ADVENTSMUSIK 
zum Zuhören & Mitsingen 

St. Thomas Kirchen- und Volkschor

Kirche Warnemünde
30.11. 17 Uhr BENEFIZKONZERT

1.12. 17 Uhr KAMMERMUSIK
8.12. 17 Uhr ADVENTSSINGEN
11.12. 19 Uhr MARINEMUSIKKORPS KIEL

21.12. 15.30 Uhr 
WEIHNACHTSORATORIUM

31.12. 21 Uhr TROMPETE & ORGEL

12.1. 17 Uhr EPIPHANIASMUSIK

25.1. 17 Uhr CHOR- 
ORCHESTERKONZERT

1.3.  17 Uhr HAUSMUSIK

Taizegottesdienste in Warnemünde und Groß Klein
Andacht „15 Minuten im Advent“ in derWarnemünder Kirche

Jeden 1. Freitag im Monat um
18  Uhr  in  der  Kirche
Warnemünde: 6.12./ 3.1./ 7.2. ’20

und   jeden  1.  Mittwoch  im
Monat  um  19.30  Uhr  in  der
„Brücke“ in  Groß  Klein,  F.-M.
Scharffenbergstr.  7A:  
4.12. (Montag!)/ 6.1./ 5.2./ 4.3. ‘20

Andacht:  
„15 Minuten Advent“ : 
montags bis samtags 18 Uhr 
in der Kirche Warnemümde!

NICHT  am  11.12./  6.12./  18.12./
21.12.!
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Alle Gottesdienste aus den drei Nordwestgemeinden Rostocks
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Die Gottesdienste in St. Thomas Rostock Lichtenhagen 
finden in der Regel am 1. und 3. Sonntag im Monat statt. 


